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Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
in der Stadtteilkirche Rosenheim-Süd „Am Wasen“ 

Montag: 09.00 - 11.30 Uhr: Pfarrbüro Heilig Blut  

  Pfarrbüro Pang  

  Pfarrbüro Oberwöhr 

Dienstag: 09.00 - 11.30 Uhr  Pfarrbüro Heilig Blut  

  Pfarrbüro Pang 

Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Pang  

  Pfarrbüro Oberwöhr 

 15.00 - 17.00 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Pfarrbüro Pang 

  Pfarrbüro Oberwöhr 

Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 

  Pfarrbüro Oberwöhr 

In den Schulferien sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen! 
Sollte das Pfarrbüro vor Ort nicht besetzt sein, können Sie sich gerne an eines der 
anderen Pfarrbüros wenden. Hier unsere Kontaktdaten: 
Heilig Blut, Hl. Blut-Str. 43 a  26250 Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de  

Mariä Himmelfahrt, Panger Str. 32  67967 Mariae-Himmelfahrt.Rosenheim@ebmuc.de 

St. Josef der Arbeiter, Krainstr. 23  40270 St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 

Notfallhandy: 0162 / 9880323, Für NOTFälle, keine Informationshotline! 

Büro- und Sprechzeiten des pastoralen Teams 

Stadtpfarrer Daniel Reichel 

Hl. Blut  26250 Dienstag 09.00 – 11.00 Uhr 

Pang – Mariä Himmelfahrt  67967 Mittwoch 09.00 – 11.00 Uhr 

Oberwöhr – St. Josef der Arbeiter 40270 Freitag 09.00 – 11.00 Uhr 

Pastorales Team 

PR Rosel Bartl,   40 27 12 
Mittwoch: 8.30 -11.30 Uhr in Oberwöhr und nach  Vereinbarung 

PR Birgit Hölper-Wendling,  2625-0 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

GR Markus Stein,   2625-0 Sprechzeiten nach Vereinbarung  

mailto:Mariae-Himmelfahrt.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de
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Liebe Gemeindemitglieder und Leser, 

die Urlaubszeit mit den Schulferien naht. „Gott sei Dank!“, werden viele 

aufatmen. „Wohin soll ich mich wenden…?“ beginnt die erste Strophe 

der Deutschen Messe von Franz Schubert. Scherzhaft wird sie daher 
auch als sogenannte Touristenmesse bezeichnet. 

Freuen Sie sich auch auf die Urlaubszeit oder stehen Sie eher vor einem 

Sommerloch? Haben Sie Ihren Urlaub schon geplant und gebucht oder 

zählen Sie sich zu den Kurzentschlossenen, die noch in letzter Minute 

eine Flug- oder Busreise antreten?  

Wohin soll ich mich wenden? Das ist immer wieder die Frage, wenn 

man nicht jedes Jahr dasselbe Ziel ansteuern will, um einen Ort der Ruhe 

und des Friedens für sich zu finden. Die Welt ist so schön und ein Leben 

reicht nicht aus, um auch nur ganz Deutschland kennen zu lernen, 

geschweige denn die weite Welt. Für manche Urlaubsziele nehmen 

Menschen weite Wege auf sich, so wie einst die Wallfahrer nach 

Jerusalem, Rom oder Santiago de Compostela. „Ich bin dann mal weg!“ 

von Hape Kerkeling ist inzwischen zum geflügelten Wort für Pilger und 

Wanderer geworden. Urlaub braucht jeder mal, Ausruhen für Leib und 

Seele in der Natur mit Sonne, Bergen, Wäldern, Luft und Wasser. Gute 

Erlebnisse werden auch in Sehenswürdigkeiten und anderen 
Höhepunkten gesucht. 

Wie gut tun da die Worte aus dem Psalm 23, aus dem auch der Titel für 

unseren Sommerpfarrbrief entnommen ist: 

Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir fehlen. 

Er lässt mich lagern auf grünen Auen und führt mich zum Ruheplatz 

am Wasser. Er stillt mein Verlangen; er leitet mich auf rechten Pfaden, 

treu seinem Namen. 

Lassen wir uns ein auf diesen Gott, der helfen kann – RUHE ZU 

FINDEN… 

 

Einen geruhsamen Urlaub in der Nähe oder Ferne mit schönen 

Erfahrungen wünscht allen 

Ihr Daniel Reichel, Stadtpfarrer 
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Aufnahme Mariens in den Himmel – Fest am 15. August 

Das Fest der Aufnahme Mariens in den 

Himmel ist eines der ältesten Feste der 

Christenheit. Es beantwortet die ewig 

gestellte Frage: Was hat Gott nach dem Tod 

mit uns vor?  

Eine von uns hat es geschafft – Maria. Mit 

Leib und Seele hat Gott sie in seinen 

Lebenskreis hineingenommen. Damit ist sie 

zur greifbaren Verbindung zwischen Himmel 

und Erde geworden.  

Die Kräuterweihe am Fest Mariä 

Himmelfahrt geht zurück auf ein 

germanisches Erntefest, das an diesem Tag 

gefeiert wurde. Doch sie bedeutet weit mehr 

als die Übernahme eines heidnischen 

Brauches. Sie ist sichtbares Zeichen von 

Gottes liebevollem Wirken in seiner 

Schöpfung. Es ist eine alte christliche Überzeugung, dass uns Gottes 

Schöpfung zum Heil wird, wenn wir sie unter seinen Segen stellen. 

Mindestens 16 Kräuter sollen es sein, die zu einem Büschel zusammen 

gebunden werden. Kräuter, die dabei Verwendung finden, sind: 

Johanniskraut, Wermut, Beifuß, Schafgarbe, Königskerze, 

Tausendgüldenkraut, Melisse, Kamille, Thymian, Baldrian, Klee, 
Pfefferminze und die verschiedenen Getreidearten.  

Die geweihten Kräuter können im Haus, beim "Herrgottswinkel" oder 

im Stall angebracht werden und sollen Krankheiten, Blitz und 
Hagelschlag fernhalten. 

                                                         Elisabeth Puchtler 

Festgottesdienst in Oberwöhr und Hl. Blut um 10.30 Uhr, vor der 

Messe werden von der Frauengemeinschaft Kräuterbüschel verkauft und 

in der Messe geweiht. 

Gottesdienst in Happing um 9.00 Uhr 

Patrozinium und Festgottesdienst in Pang um 09.00 Uhr  

 
Maialtar in  St. Josef der Arbeiter, 

Oberwöhr 
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Unser neuer Kaplan 

Grüß Gott! 

Ich bin Josef Fegg, ihr künftiger Kaplan! 

In unserer Erzdiözese ist es üblich, dass die 

Priesteramtskandidaten am Abend der 

Chrisam-Messe ihre Kaplanstellen erfahren. 

Meine Mitbrüder und ich waren alle sehr 

gespannt, was uns erwartet. Als ich den 

Umschlag geöffnet habe, war ich sehr froh, 

dass mich der Bischof zu Ihnen in die 
Stadtteilkirche Rosenheim-Süd schicken wird. 

Ich selbst stamme aus einem kleinen Dorf in 

der Nähe von Teisendorf und finde es sehr 

schön, nahe an den Bergen sein zu können. 

Doch noch mehr freue ich mich auf die 

Begegnung mit Ihnen, da mir die 

Stadtteilkirche nicht gänzlich unbekannt ist, denn das eine oder andere 

(nur Gutes!) habe ich schon von der Gemeindereferentin Elisabeth 

Loferer erfahren. Mit ihr durfte ich die letzten beiden Jahre im 

Pfarrverband Röhrmoos-Hebertshausen zusammenarbeiten, wo ich 

meine Praktikumszeit und meine Diakonatszeit verbracht habe. 

Mit meinen 31 Jahren bin ich kein ganz junger Kaplan mehr, denn ich 

habe vor dem Theologiestudium als Bankkaufmann gearbeitet und nach 

der Bundeswehr war ich als Programmierer tätig. Da ich aber immer 

mehr spürte, dass mich der Herrgott wo anders haben will, musste ich 

schließlich meinen Beruf aufgeben und bin im Jahre 2005 ins 
Münchener Priesterseminar eingetreten. 

Nun bin ich sehr froh, diesen Weg eingeschlagen zu haben und schaue 

voller Vorfreude und Zuversicht auf meine neue Aufgabe als Priester in 

unserer Stadtteilkirche. Mehr zu mir und meiner Person erfahren Sie 

sicherlich bei hoffentlich vielen persönlichen Begegnungen. Ich freue 

mich schon, Sie persönlich kennen zu lernen und bitte Sie um Ihre 

Begleitung im Gebet.  

Ihr Kaplan Josef Fegg  
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Norbert Weigl, neu im pastoralen Team 

Ab September beginnt mein Pastoralkurs in Ihrer 

Stadtteilkirche. So möchte ich die Gelegenheit nutzen 

und mich auf diesem Weg schon jetzt bei Ihnen 

vorstellen. Mein Name ist Norbert Weigl. Ich bin 34 

Jahre alt, stamme aus dem schönen Weinort Bürgstadt 

bei Miltenberg (Unterfranken) und lebe seit 2005 in 

München. 

Nach meinem Abitur studierte ich Deutsch und kath. 

Religionslehre für das Lehramt an Gymnasien und im Doppelstudium 

Diplomtheologie in Würzburg und Rom. Seit 2004 bin ich Assistent am 

Lehrstuhl für Liturgiewissenschaft, zunächst in Würzburg, später in 

München. Dort promovierte ich 2008 zum „Dr. theol.“. Nebenbei 

engagierte ich mich ehrenamtlich in vielen Bereichen in der Gemeinde 

St. Joachim München und in der Erwachsenenbildung. Nach dieser Zeit 

freue ich mich darauf, meinen beruflichen Weg nun weiter in Richtung 

„Pastoralreferent“ zu gehen und hierzu meine pastorale Ausbildung in 

Ihrer Stadtteilkirche zu absolvieren. Ich bin gespannt auf die nächsten 

drei Jahre im Seelsorgeteam und mit Ihnen und freue mich schon jetzt 
auf zahlreiche Begegnungen und neue Erfahrungen. 

Ihr Dr. Norbert Weigl 

Pater Basil ist unsere Urlaubsvertretung 

Pater Basil vertritt Stadtpfarrer Reichel während des 

Urlaubs im August. Er stammt aus Nigeria. Sein 

ausführlicher Name ist Ezechukwu Basil. Er ist 36 

Jahre alt und gehört dem Orden „Sons of Mary Mother 

of Mercy Congregation“ an. Zurzeit lebt und studiert 

er in Würzburg (Christliche Sozialwissenschaften). 

In unserer Stadtteilkirche ist Pater Basil schon von 

früheren Urlaubsvertretungen bekannt und wegen seiner schwungvollen, 

freundlichen und offenen Art anerkannt und beliebt. Er legt großen Wert 
auf persönliche Begegnungen und lässt sich gerne einladen (Tel. 67967). 

Hans Demberger  
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Fragen an Edward Kadoch, 

unser Mesner von St. Josef der Arbeiter 

►Herr Kadoch, seit wann sind Sie Mesner in St. 

Josef der Arbeiter Oberwöhr und welche berufliche 

Tätigkeit haben Sie vorher ausgeübt? 

In St. Josef der Arbeiter bin ich Mesner seit 16. 
April 1999. Mein erlernter Beruf ist Gärtner im Zierpflanzenbau. 

►Welche Voraussetzungen muss man als Mesner mitbringen? 

Wenn man als hauptamtlicher Mesner in unserer Erzdiözese arbeiten 

will, muss man der katholischen Kirche angehören, eine Liebe zur 

Kirche haben, die Bereitschaft mitbringen, an Sonn- und Festtagen zu 

arbeiten und an einer überdiözesanen Mesner-Schule teilnehmen. 

►Was sind die wichtigsten Aufgaben eines Mesners? 

Der Mesner ist Hüter des Gotteshauses (z.B. Auf- und Zusperren, Hüter 

des Ewigen Lichtes, Blumenschmuck). Eine weitere wichtige Aufgabe 

ist die Vor- und Nachbereitung des Gottesdienstes (z.B. Sorge um 

Kirchenwäsche, liturgische Bücher) und die Assistenz für den Pfarrer 

(An- und Auskleiden, Mitwirkung im Gottesdienst). Daneben gibt es 
eine Reihe von Hausmeisteraufgaben zu bewältigen. 

►An welche Ereignisse erinnern Sie sich besonders gern?  

Am nachhaltigsten hat mich Erzbischof Alfons Nossol aus Oppeln/Polen 

bei seinem Besuch in unserer Pfarrei beeindruckt. Erfreuliche Ereignisse 

waren auch die Begegnungen mit den Weihbischöfen Franz 

Schwarzenböck und Wolfgang Bischof. 

►Sie üben auch überpfarrliche Aufgaben aus? 

Ja, ich bin Bezirksleiter der Mesner des Bereichs Rosenheim (Inntal, 

Rosenheim, Wasserburg). Außerdem bin ich stellvertretender 

Diözesanleiter der Mesner des Erzbistums. 

►Haben Sie Wünsche an die Gemeindemitglieder? 

Nehmen Sie die Herausforderungen in der neuen Stadtteilkirche an und 
unterstützen Sie Stadtpfarrer Reichel und das Pastorale Team. 

Interview: Manfred Dirrigl  
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Unser Mesner in Pang: 

Alois Unterlinner, 50 Jahre, seit 15 Jahren Mesner 

Beruf: Alois Unterlinner ist Landwirt.  

Weitere Interessensgebiete: „Da gibt’s nimmer 

viel.“ Schließlich lassen Beruf und Mesnerei 

wenig Freizeit.  

Tätigkeitsschwerpunkte: Gottesdienste, Kirche 

sauber halten, Blumenschmuck und 

Wäschepflege.  

Was nervt? Wenn manche Leute zu „extrig“ sind. 

Was macht Freude? Man lebt mit der Pfarrei mit, von der Taufe bis zum 

Sterben. Der Umgang mit jungen Leuten. Wenn viele Leute in die 

Kirche gehen. 

 

Unsere Mesnerin in Aising: 

Therese Hehensteiger, 77 Jahre, seit 43 Jahren 

Mesnerin 

Beruf: Sie war als Angestellte bei der Stadt 
beschäftigt. 

Interessensgebiete: vor allem die Seniorenarbeit 

(Seniorennachmittage und -ausflüge) 

Tätigkeitsschwerpunkte: Kirchenschmuck, putzen 

Was nervt? Momentan nichts 

Was macht Freude? Eigentlich alles 

 

Unsere Mesnerin in Westerndorf: 

Marlene Unterlinner, 54 Jahre, seit zwei Jahren 
Mesnerin 

Interessensgebiete: Fußball und Sport überhaupt, 

Besichtigung von Kirchen, Schlössern und Burgen 
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Tätigkeit als Mesnerin: sehr vielseitig 

Was nervt? Unfreundliche Kirchenbesucher 

Was macht Freude? Wenn die Kirche sauber und schön ist. Die Ruhe. 

Die Mesner der Pfarrei Pang wurden von Hans Demberger befragt. 

 

 

Unser Mesner in Hl. Blut / Happing: 

Grüß Gott, mein Name ist Hans Jürgen Ladobriuk. 

Ich wurde in Erding geboren, erlernte das 

Bäckerhandwerk, wechselte dann über zur  

Bundeswehr, wo ich 8 Jahre blieb. Unter anderem 

war ich für 3 Jahre in Belgien. 

Nach meiner Bundeswehrzeit ging ich zu den 

Franziskanern, wo ich einige Jahre als Laienbruder 

mitlebte. In meiner Klosterzeit war ich als Pförtner 

und Mesner tätig. Vor gut 10 Jahren wechselte ich dann nochmal und 

kam hierher nach Hl. Blut. Seit dieser Zeit arbeite ich hier als Mesner 
und Hausmeister. 

Zu meinen Tätigkeiten als Mesner gehören die Vorbereitungen zu den 

Gottesdiensten und Andachten, die Anleitung der Ministranten, der 

Blumenschmuck, der Kirchenputz, die Reinigung der liturgischen 

Geräte, das Waschen der Ministrantengewänder und der Kirchenwäsche. 

Zu meinen Tätigkeiten als Hausmeister gehören die Mithilfe bei der 

Bestuhlung des Saales für Veranstaltungen, die Überwachung der 

Technik, das Rasenmähen und der Winterdienst – anpacken wo es nötig 
ist… 

Meine Hobbies sind Geschichte, Reisen, Lesen und der Jakobsweg, den 

ich schon 2-mal gegangen bin. Außerdem Kochen und Essen mit 
Freunden – einfach alles, was Spaß macht. 

Was ich an meinem Beruf mag, ist dass kein Tag dem anderen gleicht 

und man sich immer auf neue Situationen einstellen muss. Dazu der 
Umgang mit den Menschen und das aktive Feiern des Gottesdienstes. 

Hans Ladobriuk  
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Pfarrfest – Stadtteilfest – Kindergartenfest in Hl. Blut 

am Sonntag, den 24. Juli 2011 

 Pfarrzentrum Heilig Blut, Heilig-Blut-Straße 43c 

 ab 9.00 Uhr Flohmarkt mit Bücherbasar und Eine-Welt-Waren-
Verkauf 

 10.30 Uhr Festgottesdienst in Happing (wegen Sturmschaden) 

 anschließend Musik, Fassbier, Saftbar 

 Grillspezialitäten, türkische Gerichte, Kaffee und Kuchen 

 Tombola der Jugend mit Supergewinnen – Hüpfburg 

 allerlei Spiele und Darbietungen bis 17.00 Uhr 

 

Flohmarkt beim Pfarr- und Stadtteilfest Hl. Blut  

Unsere Flohmärkte in den letzten Jahren waren ein voller Erfolg. Wir 

konnten mit den Einnahmen viele neue Projekte wie den Bau von 

einfachen Schulinternaten, Anlagen zur Frischwassergewinnung, 

Erstellung von Gewächshäusern zum Gemüseanbau und vieles mehr in 

der Partnergemeinde Yura in Bolivien unterstützen. Die 

Kindersterblichkeit ging mit unserer Hilfe von über 30 auf 5 % zurück. 

Um einen Flohmarkt zu gestalten, sind wir ganz auf Ihre Spenden 

angewiesen. Bitte helfen Sie uns, indem Sie Dinge, die bei Ihnen nicht 

mehr benötigt werden, zum Verkauf im Flohmarkt spenden! 

Gut zu verkaufen sind: Kinderkleidung, Kleinmöbel, Geschirr, Bücher, 

alte Bilder und Figuren, Spielsachen, Gebrauchsgegenstände, und vieles 

mehr… 

Bitte liefern Sie uns nur gut erhaltene Flohmarktartikel. Sachen, die in 

den Abfall gehören, müssen wir entsorgen und die hohen Kosten tragen. 

Auch größere Möbel und Erwachsenenkleidung können wir nicht 

verkaufen. Am Samstag, den 23. Juli von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 

am Sonntag, den 24. Juli ab 7.00 Uhr können Flohmarktwaren im neuen 
Pfarrheim, Heilig-Blut-Straße angeliefert werden.  

Christl Spötzl, Bolivienkreis Heilig Blut 
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Jugendgottesdienste in unserer Stadtteilkirche 

Wusstest Du schon…, dass bei uns jeden Monat ein Jugendgottesdienst 

gefeiert wird?! Vorbereitet von Jugendlichen für Jugendliche – mit 

Themen, die junge Leute interessieren!! 

Bisher war dieser besondere Gottesdienst immer am dritten Sonntag im 

Monat in der Pfarrkirche Pang. In Zukunft wollen wir „auf Reisen“ 

gehen und abwechselnd in den verschiedenen Kirchen unserer 
Stadtteilkirche miteinander feiern!  

 

Hier findest Du die nächsten Termine: 

Sonntag, den 31.07.11:  10.30 in Heilig Blut (als Wort-Gottes-Feier) 

Sonntag, den 23.10.11: 10.30 in Pang (als Wort-Gottes-Feier) 

Samstag, den 26.11.11: 19.00 in Aising (als Messfeier) 

Sonntag, den 18.12.11: 10.30 in Oberwöhr (als Messfeier) 

 

Wer Lust hat, bei der Vorbereitung und Gestaltung dieser 

Jugendgottesdienste mitzumachen, der melde sich bei 

Gemeindereferenten Markus Stein (Mail: mstein@ebmuc.de)! Wir 

treffen uns meist zwei bis drei Wochen vor dem Gottesdienst und 

bereiten gemeinsam 

das Thema, die 

Aktionen und die 

Texte vor – und wir 

freuen uns über alle, 

die Lust haben 

mitzumachen (auch 

musikalisch!!). 

 

Also: cu beim nächsten 
Jugendgottesdienst!! 

 

Bild: Musikalisch oft mit dabei - die Miniband aus Pang. 

Markus Stein und das Vorbereitungsteam  

mailto:mstein@ebmuc.de
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Halbtagesfahrt der Seniorenrunde Heilig Blut nach Dießen 

Bei strahlendem Sonnenschein machten sich gutgelaunte Senioren im 

vollbesetzten Bus auf die Fahrt nach Dießen am Ammersee. Hier 

wurden sie schon zu einer Kirchenführung erwartet. Diese begann vor 

dem Marienmünster mit der Erklärung der Fassade des Gotteshauses. Im 

Inneren der Kirche wurden die Anliegen des Bauherrn in den einzelnen 
Altären und der Bezug zum Leben der Menschen im Besonderen erklärt. 

Danach war es Zeit zum Mittagessen. Ziel war die „Schatzberg-Alm“ 

etwas außerhalb mit Ausblick zum See. Die Menüauswahl erfolgte im 

Voraus, so war bald jeder mit Speis und Trank versorgt und man saß 

noch gemütlich beieinander. 

Zur Weiterfahrt zum 

Dampfersteg nach 

Dießen wurde 

aufgebrochen und 

nach einem 

gemütlichen 

Spaziergang durch 

die Anlagen war 

dieser bald erreicht. 

Schon kam der 

Schaufelraddampfer 

in Sicht und man 

machte es sich auf 

dem Sonnendeck oder 

im Salon gemütlich. 

Nach einer dreiviertel 

Stunde wurde 

Herrsching am 

anderen Seeufer 

erreicht. Hier wartete 

bereits der Bus und 

weiter ging es über Starnberg und München wieder zurück nach 

Rosenheim. 

Ingrid Sanftl für die Seniorenrunde Heilig Blut 
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So ist‘s im Pfarrgemeinderat 

„Hey Sylvia, hast du nicht Lust, im Februar 2010 für den 

Pfarrgemeinderat zu kandidieren?“, fragte mich letztes Jahr ein Mitglied 

des alten Pfarrgemeinderats. „Was soll ich denn da?“, dachte ich mir 

„Das ist doch bestimmt total langweilig und ich bin doch viel zu jung für 

so was.“ Aber ich ließ mir die Sache durch den Kopf gehen und 

beschloss, mich einfach mal auf die Liste setzen zu lassen, dann hätte die 

Jugend auch eine Stimme in der Gemeinde. 

Nun, ich wurde gewählt und so saß ich dann Ende 

Februar bei meiner ersten PGR-Sitzung. Wir 

wählten einen Vorsitzenden und einen Schriftführer 

und verteilten die verschiedenen Aufgabengebiete. 

Ich bin gemeinsam mit Rudi Jarolin und Markus 

Stein, unserem Gemeindereferenten, für die 

Jugendarbeit zuständig, das heißt, wir vertreten die 

Jugendlichen im Pfarrgemeinderat. Und wir haben 

im Laufe des Jahres festgestellt, dass Jugendliche 

tatsächlich etwas im Pfarrgemeinderat zu sagen 

haben. So haben wir im Herbst 2010 endlich die 

Erlaubnis bekommen, den Jugend- und Ministrantenraum zu renovieren. 

(Das Ergebnis kann im Pfarrheim Raum EG03 bestaunt werden.) In den 

Sitzungen werden aber nicht nur die Anliegen der Jugend diskutiert, 

sondern auch andere aktuelle Ereignisse in der Gemeinde, wie zum 

Beispiel die Vereinigung von Hl. Blut mit Pang und Oberwöhr zur 

„Stadtteilkirche am Wasen“. Auch beim Pfarr- und Stadtteilfest wirkt 

der PGR mit und im Vorfeld muss geplant werden. Nach den 

anstrengenden Sitzungen setzen wir uns oft noch ein bisschen hin und 

ratschen oder trinken etwas zusammen. Im Januar 2011 haben wir 

gemeinsam ein tolles Wochenende in Teisendorf verbracht, um uns 
besser kennenzulernen und Ideen für das kommende Jahr zu sammeln. 

Ich bin froh, dass ich mich letztes Jahr entschieden habe, für den 

Pfarrgemeinderat zu kandidieren. Es ist toll, wenn man etwas in der 

Pfarrei bewegen kann und nebenbei auch noch viele nette Leute kennen 

lernt. 

Sylvia Schmitz  
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kfd – immer was los!! 

Seit der letzten Ausgabe des Pfarrbriefes war bei der kfd Pang-Aising 
einiges los. 

Anfang des Jahres stellte uns Frau Ulrike Nagl ihr Motto für das kfd-

Jahr 2011 vor: „Im Gewebe der Zeit“. Dies nahmen wir gleich zum 

Anlass, um mit einem Dirndlnähkurs zu beginnen. An zehn 

Samstagnachmittagen wurde gesteckt, geheftet, genäht – und bei 

manchen auch wieder aufgetrennt! Bis ins Frühjahr dauerte die 

Vollendung der Prachtstücke, die dann im Juni im Pfarrheim bei einer 
großen Trachten-Modenschau stolz präsentiert wurden. 

Ebenfalls im Pfarrheim fand heuer unser kleiner Osterbasar mit 

Fastensuppenessen statt. Wir bereiteten eine Kartoffel-Gemüse-Suppe 

vor, die zu Gunsten von Misereor verkauft wurde. Es freute uns, dass 

wir € 250,-- als Reinerlös der Fastensuppe incl. Verkauf des Eierlikörs 

des Pfarrgemeinderates für die Kollekte Misereor übergeben konnten. 

Pfarrgruppe 

Pang - Aising 



Pfarrbrief   Sommer 2011 

15 

Einen beeindruckenden Samstag verbrachten wir bei der Kräuterbäuerin 

im Hennererhof mit anschließender Maiandacht in Birkenstein, von der 
alle Frauen sehr angetan waren. 

Mindestens genauso interessant und informativ war die Fahrt zu den 

Rosengärten der Münchner Gärtner. Wir bestaunten 8000 Rosenstöcke 

und andere Pflanzen, die kunstvoll arrangiert und zur Schau gestellt 
wurden. 

Mitte Juni besuchte die kfd im Rahmen des offenen Frauentreffs das 

renaturierte Moor in Bad Feilnbach: die Bockerlbahn von Nicklheim ins 

Moor, ein reichhaltiges Kuchenbuffet und eine Führung standen auf dem 
Programm. Leider wurde vergessen, das passende Wetter zu ordern. 

Trotz strömenden Regens kamen aber 25 Frauen, ein Mann und ein Kind 

und alle wurden mit der Bahn ins Moor gefahren, um die Pflanzen- und 

Tierwelt zu bestaunen. 

Wir freuen uns schon auf die nächsten Aktivitäten, wie den Gottesdienst 

zum Beginn der Ferienzeit im Juli, den Kinoabend und die Fahrt an den 

Bodensee und die Insel Mainau im September. 

Mihaela Hammer  
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Pater Anselm Grün war in Oberwöhr 

Knapp 200 Zuhörerinnen und Zuhörer 

lauschten dem Vortrag von Pater Anselm Grün 

in der Oberwöhrer Pfarrkirche zum Thema 

„Wie Familie gelingt“ – Rituale und 

Konfliktbewältigung. Pater Anselm war auf 

Einladung des Oberwöhrer Familienkreises als 

ein Höhepunkt im Jubiläumsjahr in unsere 
Pfarrei St. Josef der Arbeiter gekommen. 

„Lebensfremde, klischeehafte Bilder und 

romantische Wunschvorstellungen führten in vielen Partnerschaften und 

Familien zu Krisen und Konfliktsituationen“, wusste der Referent aus 

dem reichen Erfahrungsschatz seiner Beratungsgespräche zu berichten 

und zeigte anhand von Beispielen mögliche Konfliktlösungsvorschläge 

auf. Für ein gelingendes Eheleben sei es wichtig, dass sich beide Partner 

von Illusionen verabschieden, sowie die Erkenntnis, dass es keine Liebe 

ohne Verletzungen gäbe. Zahlreiche Missverständnisse entstünden 

bereits aus Kindheitserlebnissen. Sein Resümee für Paare lautete: „Ehe 

ist keine Glücksveranstaltung, sondern ein Übungsweg, auf dem es wohl 
immer wieder Glücksmomente geben sollte“. 

Die Eltern ermutigte Grün, ihren Kindern klare Grenzen zu setzen, und 

erläuterte, dass mit einem konsequenten „Nein“ dem Kind auch Respekt 

und jene Achtung entgegengebracht würden, welche dieses oft vehement 

durch auffälliges Verhalten einfordere. Er riet ihnen weiter, sich nicht zu 

erniedrigen, sich aber auch nicht zu überfordern: „Das schlechteste, was 

einem Kind passieren kann, sind perfekte Eltern“. Rituale im Alltag 

einer Familie wie gemeinsame Mahlzeiten, das bewusste Schließen einer 

Tür und das Öffnen einer anderen, aber auch Festtage seien wichtig für 

die Identität und stärken das Zusammengehörigkeitsgefühl. Er stellte 

fest, dass die größte Sorge der Jugendlichen heute sei, dass das Netz der 
Familie zerreiße. 

Mit einem abendlichen Segensritual beschloss Pater Anselm Grün diesen 

für alle Besucher wertvollen Abend. 

Ulrike Hierl  
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Nacht der Talente und Meister – ein Rückblick 

Haben Sie schon gewusst, 

wie viele wertvolle Talente 

in der Pfarrei Oberwöhr 

schlummern? Bei der "Nacht 

der Talente und Meister" 

konnten die begeisterten 

Zuhörer im voll besetzten 

Pfarrsaal viele Musiker und 

Sänger bewundern und 

ihnen Applaus spenden. Das 

jüngste Talent war die 

6jährige Sophie mit ihrer 

Flöte. Die Darbietungen 

reichten von Klassik über 

Volksmusik bis zum Musical und zur Popmusik. 

An Stars wären zu nennen: Johanna und Katharina Neumeier und 

Wolfgang Reibl - Gitarre und Gesang, Helga Köchling - Klavier, Verena 

Kronast und ihre Schülerin Franziska Meyerl - Gitarren, Florian Roith - 

Klavier, Peer Wandrey mit seinem 8jährigen Schüler Timon Giess - 

Keyboard, das "Oberwöhrer Zither-Trio" mit dem Ehepaar Gabler, 

Herrn Vogl und Schulz, die Schüler Florian Pachaly, Philipp Laumer 

und Andreas Staiger mit ihren E-Gitarren, Tobias Jehle - Akkordeon, 

Patrizia Unger mit Gesang und der sehr kreative Rhythmuschor mit 

seinen selbst gedichteten, humorvollen Liedtexten.  

Eine besondere Überraschung ist unserem Pfarrer Reichel, Frau Rosel 

Bartl und Markus Stein gelungen. Als "Oberwöhrer Minnesänger" mit 

Laute und Tamburin konnten sie mit ihrem selbst verfassten Pfarrei-

Song die Zuhörer zu Beifallsstürmen hinreißen. Zum schwungvollen 

Ausklang zauberte Peer Wandrey mit seinem Keyboard ein ganzes 
Orchester in den Pfarrsaal. 

Gekonnt und professionell führten die beiden Moderatoren, Frau 

Heubusch und Herr Dirrigl durch das Programm. Als kleinen Dank 
überreichten sie jedem Künstler eine Rose. 

Elisabeth Puchtler  
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50 Jahre Pfadfinder Oberwöhr 1961- 2011 

Wenn man mal so auf eine Zeit von 50 Jahren zurückblickt, so war es 

doch für die Oberwöhrer Pfadfinder eine Zeit mit Höhen und Tiefen, 

welche aber immer irgendwie gemeistert wurde - nicht zuletzt durch 
Gesichter, welche noch heute unsere Jugendarbeit tatkräftig unterstützen.  

Aus diesem Grund wurde groß gefeiert auf der Wiese westlich vom 

Pfarrheim Oberwöhr. In monatelanger Organisation und Planung wurde 

gearbeitet, so dass dieses Wochenende ein Fest für Alt und Jung wurde. 

Rund 400 Ehemalige wurden gesucht, wobei dann nur noch circa 200 

mit Adressen und Namen zu finden waren; andere waren unbekannt 

verzogen oder verheiratet. 

Viele kleine Wölflinge und Jungpfadfinder verteilten Flyer oder 

Postwurfsendungen in den Pfarreien, um so Aufmerksamkeit auf unser 

Jubiläum zu lenken. 

Dann kam der Tag auf den alle gewartet hatten von Klein bis ganz Groß 

und von Alt bis Jung – der Tag, an dem wieder mal eines der größten 

Sonnwendfeuer im Rosenheimer Landkreis entzündet wurde. 

Wochenlange waren Rover und Leiter unterwegs gewesen, um Altholz 

zu sammeln und zu stapeln für dieses Feuer. Und es ist jedes Jahr wieder 

schön, wenn all die Besucher unser Feuer bestaunen und Kinderaugen 

leuchten … 

Eine Neuerung war das 1. Oberwöhrer Open-Air-Kino, welches als 

voller Erfolg verbucht werden konnte. Der Film „Die Scheinheiligen“ 

wurde gezeigt. Leider musste die Premiere wegen des schlechten 
Wetters im Zelt stattfinden. 

Am Sonntag wurde dann mit unserem Pfarrer Daniel Reichel ein 

Feldgottesdienst gefeiert, welcher für uns ein runder Abschluss zu 

diesem 50-jährigen Jubiläum war. Und als Geschenk der Pfarrei durften 

wir noch ein neues Banner für die Pfadfinder Oberwöhr 
entgegennehmen. 

Wir bedanken uns bei all unseren Besuchern und begrüßen sie jetzt 

schon wieder im Juni 2012 beim großen Oberwöhrer Sonnwendfeuer. 

 

Andreas Schmid   
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25 Jahre Bildstöck'l an der Mangfall in 

Oberwöhr 

25 Jahre sind es heuer, dass am Fronleichnams-

Sonntag, dem 1. Juni 1986, dieser schöne Ort 

mit Bildstock und Kreuz eingeweiht wurde. 

Deshalb luden wir zum "Jubiläums-

Bildstockfest" am 10. Juli ein. Pfarrer Reichel 
feierte mit uns die Festandacht.  

Danach war im Pfarrheim Oberwöhr der 

Festtagstisch mit Kaffee und Kuchen 

gedeckt. Schwester M. Raphaela Dambacher 

berichtete vom "Projekt Pilgerheiligtum". 

Zum Abschluss beteten wir wie gewohnt den 

Rosenkranz am Bildstock. Das Fest am 15. 
August fällt deshalb heuer aus. 

Marianne Ganßer und Theresia Osterried 

Kuchenverkauf am Erntedank – Sonntag 

2. Oktober 2011 in Oberwöhr 

Auch in der Stadtteilkirche wollen wir die Tradition des Kuchenverkaufs 

am Erntedank-Sonntag beibehalten. Für den Oster-, Sommer- und 

Weihnachtspfarrbrief brauchen wir für die Pfarrei Oberwöhr jeweils 

1.300 Exemplare. Gutes Papier und ansprechender Druck kosten Geld. 

Deshalb startet die Frauengemeinschaft Oberwöhr wieder eine 

Kuchenaktion zu Gunsten des Pfarrbriefes. Nach dem Pfarrgottesdienst 

am 2. Oktober um 10.30 Uhr werden auf dem 

Kirchplatz selbstgebackene Kuchen und Torten 

verkauft. Nehmen Sie etwas mehr Geld in die Kirche 

mit und wählen Sie Ihren Kuchen für den 

Nachmittagskaffee aus. 

Sie unterstützen damit finanziell  

den Pfarrbrief! 

Frau Elisabeth Puchtler  
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Nachruf 

 

Von Oktober 1982 bis September 1990 war Pfarrer Johannes Liehr 

Seelsorger in St. Josef der Arbeiter, Oberwöhr. Zeichen seines Wirkens 

sind in vielfältiger Weise bis heute nicht zu übersehen und zu überhören: 

die Ergänzung des Geläutes durch zwei neue Glocken, die Errichtung 

von zwei Weg-/Feldkreuzen, die beiden Figuren neben dem Kreuz an 

der Stirnwand der Kirche, die Weihe des Bildstocks an der Mangfall, das 

Anbringen einer Taube als Symbol des Heiligen Geistes, die wir heute 

über dem Taufbrunnen sehen, die Errichtung des Pfarrsaals und die 

Erweiterung des Kindergartens sowie die Innenrenovierung der Kirche. 

Ja, auch unsre große Weihnachtskrippe ist ihm zu verdanken. Er hat sie 

schon zu seinen Lebzeiten der Pfarrei vermacht. 

Neben diesen baulichen Maßnahmen war Pfarrer Liehr das geistliche 

Leben in einer lebendigen Pfarrgemeinde wichtig. 1984 gewann er 

Redemptoristen-Patres für die Durchführung einer Gemeindemission mit 

Nachmission. Wichtige Gruppierungen der Pfarrei, die bis heute 

segensreich wirken, wurden von ihm initiiert bzw. gegründet: Die 

Frauengemeinschaft Oberwöhr, die Legio Mariae, die Schönstatt-

Müttergruppe und die KAB Ortsgruppe Oberwöhr. Daneben war ihm die 

Pflege der Kirchenmusik und die Unterstützung des Kirchenchors ein 

wichtiges Anliegen. War er doch selbst ein begeisterter Sänger. 
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In seine Amtszeit fiel auch die Feier des 25-jährigen Bestehens der 

Pfarrgemeinde St. Josef der Arbeiter. 

Mit festen Grundsätzen, Zielstrebigkeit und Engagement hat Pfarrer 

Liehr acht Jahre lang das Leben unserer Pfarrgemeinde geprägt. Dafür 

danken wir ihm über den Tod hinaus und gedenken seiner im Gebet. 

Pfarrer Daniel Reichel im Namen der Pfarrei St. Josef der Arbeiter, 

Oberwöhr 
 

Neuanfang im Kirchenchor Oberwöhr 

Grüß Gott, 

mein Name ist Sanni Sabine Grillenbeck und 

meine Passion ist die Musik – speziell der 

Gesang. Dabei unterstütze ich Menschen, die 

ihr Potential hinsichtlich „Stimme“ 
entdecken, entwickeln und erweitern möchten. 

Nach vielen Jahren unterwegs auf verschiedenen Bühnen Deutschlands 

als Schauspielerin und Sängerin bin ich seit Geburt meines Sohnes in 

München „sesshaft“ geworden und letzten Sommer mit meiner Familie 

in meine alte Heimat (Kindheit in Rosenheim und Kolbermoor 
verbracht) zurückgekehrt. 

Da Herr Georg nach über zehn Jahren die Leitung des Kirchenchors 

abgegeben hat, habe ich mich gerne bereit erklärt, diese neue Aufgabe zu 
übernehmen. 

Für unseren Chor brauchen wir dringend Verstärkung männlicher und 

weiblicher Art! So denn, liebe Leute, wenn Ihr Lust und Zeit habt, 

kommt zu uns und lasst Euch auf den Zauber der Musik und Eurer 

Stimmen ein. Wenn Sie gerne singen (Sie müssen nicht perfekt sein!), 

kommen Sie und teilen Sie mit uns Ihren „Seelenklang“, Ihre Stimme 

und singen mit uns altes und neues Liedgut, Gospels und Spirituals. 

Wir proben dienstags ab 19.30 Uhr im Pfarrheim, Beginn 12. Juli 2011, 
derzeit im 14-tägigen Turnus, vor einem Kircheneinsatz wöchentlich. 

Nähere Informationen unter  Tel. 08031 / 8873965 

Sabine Grillenbeck  
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Umbau Pfarrhaus und Neubau Kindergarten in Oberwöhr 

In der Pfarrversammlung am 18. März 2011 wurden die oben genannten 

Baumaßnahmen öffentlich vorgestellt. Die damit verbundenen 

erheblichen Auswirkungen auf das Gemeindeleben in Oberwöhr wurden 

den Mitarbeitern in Gremien und Gruppen in einem Informationsabend 

mitgeteilt. Der Pfarrbrief bietet die Gelegenheit, alle 

Gemeindemitglieder über die Planungen und 

den aktuellen Stand zu informieren. 

In einer ersten Phase, die vermutlich bis zum 

Frühjahr 2012 dauert, wird ab dem 1. 

September 2011 das Pfarrhaus umgebaut und 

erweitert. Voraussichtlich ab Februar 2012 wird 

der bestehende Kindergarten abgerissen und mit 

dem Neubau begonnen. Damit verbunden sind 

folgende Veränderungen: 

Das Pfarrbüro wird ab 1. September 2011 im Zimmer des Senioren-

Clubs (altes Pfarrheim) zu finden sein. Der noch bestehende Pfarrsaal 

und sämtliche anderen Räume im Pfarrheim werden etwa ab Mitte 

Oktober 2011 für die Unterbringung der Kindergartenkinder so 

optimiert, dass während der gesamten Neubauzeit (ca. Februar 2012 – 
Ende 2013) der Kindergarten dorthin ausgelagert werden kann. 

Für alle Mitarbeiter, Gruppen und Pfarreimitglieder besteht spätestens ab 

Mitte Oktober 2011 akute Raumnot, die etwa fünf Monate 

durchgestanden werden muss. Dann können wir in neu gestalteten 

Räumen wieder mit Schwung weiterarbeiten und feiern. 

 

Für Ihre Nachsicht und Ihr Verständnis in den schwierigen Zeiten des 
Umbaus bedanken wir uns schon jetzt. 

 

Ihre 

Daniel Reichel, Stadtpfarrer 

Rita Rauscher, Kirchenpflegerin 
Ulrike Hierl, PGR-Vorsitzende 
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Neues aus unseren Büchereien 

Büchereitag in Oberwöhr, am Samstag, den 17. September 2011, 

von 14.00 bis 18.00 Uhr, im Pfarrsaal neben dem Kindergarten, 

Krainstraße 34 

Lesen kann himmlisch sein. 

Abschalten und den Alltag  

hinter sich lassen.  

Ein gutes Buch aufschlagen 

und der Fantasie neuen Raum geben . . . 

Ein himmlisches Vergnügen 

Programm 

- Ausstellung der neu eingekauften Bücher  

- Bücherflohmarkt - Verkauf von Büchern und Kassetten 

- 15.30 Uhr für Kinder  

Zauberer Marco kommt in den Turnsaal des Kindergartens 

Eintrittspreis: 1,00 € für Kinder, 2,00 € für Erwachsene 

- Bücherei-Quiz mit schönen Preisen 

- Kaffee und selbstgebackene Kuchen 

Wir laden Sie herzlichst zu diesem Büchereitag ein und freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Ihr Bücherei-Team  

 

Die Bücherei im Pfarrheim Pang gibt bekannt: 

Wir haben viele neue Bücher gekauft. Sie stehen ab Mitte August zur 

Ausleihe bereit. Wenn Sie nicht mobil sind und gerne Bücher ausleihen 

wollen, wenden Sie sich bitte an Tel. 66230. 

Öffnungszeiten: Sonntags 10 bis 11 Uhr, mittwochs 16 bis 17.30 Uhr. 

Während der Schulferien ist nur am Sonntag geöffnet.  
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+ + + Jobbörse Ehrenamt Hl. Blut + + +Jobbörse Ehrenamt Hl. Blut  

Wir suchen: 

► für unseren Pfarrbrief und für die  Briefe der Caritassammlung 

dringend noch AusträgerInnen – es kann nur in Ihrer Straße sein, aber 

gerne auch darüber hinaus!  

Ansprechpartner: Pfarrbüro unter 08031/26250. 

► Helfer für unser Pfarrfest am 24. Juli 2011. Es gibt viel zu tun: 

Aufbauen, abspülen, abräumen, austeilen, abbauen…Wer hat ein paar 

Minuten Zeit um mit anzupacken? 

Ansprechpartner: Hedwig Maina, Tel. 08031/67001 

► einen „Reporter“, der wichtige Ereignisse (oder auch nur eines 

davon) im Jahreslauf der Pfarrei in Wort und Bild 

festhält. 

Ansprechpartner: Claudia Kuchenbaur 0179/2355381 

Außerdem werden Leute gesucht: 

► für die Chöre, Ansprechpartner Sieglinde 

Zehetbauer 08031/219463 und Erich Declara 

08031/352547 

► zur Unterstützung des Pfarrgemeinderates, 
Ansprechpartner Georg Weiß 08031/615707 

► für die Frauengemeinschaft, Ansprechpartner Brigitte Hauser und 

Elisabeth Mathieu, nähere Informationen auf der Hl. Blut Website unter 
"lebendige Gemeinde" oder übers Pfarrbüro 08031/ 26250. 

► die Ingrid Sanftl, Ingrid Cremer und Elisabeth Mathieu in der 

Begleitung und Organisation der Seniorenrunde unterstützen. 

Ansprechpartner die Damen selbst oder das Pfarrbüro 08031/26250 

 

Unsere Stadtteilkirche sucht Chronisten 

Die Stadtteilkirche Süd sucht Gemeindemitglieder, die von unseren 

Pfarreien alles Wichtige aufzeichnen und zusammenfassen, z.B. 
Zeitungsartikel und Fotos. Bitte melden Sie sich bei Ihrem Pfarrbüro.  
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„Ich würde gerne in die Kirche gehen, komme aber nicht hin!“ 

Sie meinen, das gibt es nicht? Leider doch und zwar in unserer eigenen 
Pfarrei! Deshalb möchten wir in Hl. Blut eine Mitfahrbörse organisieren. 

Jeder, der mit dem Auto zur Kirche oder einer anderen Veranstaltung der 

Pfarrei fährt und noch Platz im Auto hat, kann sich melden. Genauso 

alle, die eine Fahrgelegenheit benötigen. Bitte machen Sie zahlreich mit, 

damit diese Aktion erfolgreich sein kann! 

Ansprechpartner: Franz Opperer 08031/599606 oder 0175/2790380 

Offenes Bibelgespräch 

Nachdem wir uns in den letzten Monaten mit 

den Psalmen beschäftigt haben, wenden wir uns 

nach der Sommerpause wieder dem Neuen 

Testament zu. Wir beschäftigen uns mit dem 

Evangelisten Johannes. Viele Texte seines Evangeliums sind bekannt, 

wie z. B. die Hochzeit zu Kana, das Nachtgespräch mit Nikodemus, das 

Gespräch mit der Samariterin am Jakobsbrunnen, Heilungsgeschichten, 

die Abschiedsreden, die Fußwaschung usw. Andere Texte sind 

einigermaßen unbekannt. Diese wollen wir kennen lernen, denn auch sie 

sind in der Absicht geschrieben, die der Verfasser in Vers 20,31 so 

formuliert: "...damit ihr glaubt, dass Jesus der Messias, der Sohn Gottes 

ist, und damit ihr im Glauben das Leben in seinem Namen habt." Die 
Termine (mittwochs von 19.30 - 21.00 Uhr, Gruppenraum 01): 

14.09. Jesu Selbstauskunft (Joh 5,19-47) 

12.10. Jesu Botschaft - fordernd und herausfordernd (Joh 6,60-71) 

09.11. Jesus und die kritische Öffentlichkeit (Joh 7,1-24) 

07.12. Mutmaßungen über Jesus (Joh 7,25-36)  

Herzliche Einladung! 

G. Schmidmayr 

Tauftermine in Hl. Blut: 

Samstag, den 27. August; Sonntag, den 20. November; Sonntag, den 04. 

September; Samstag, den 03. Dezember; Samstag, den 01. Oktober  



Pfarrbrief   Sommer 2011 

30 

Eltern-Baby sowie Eltern-Kind-Gruppen im Pfarrheim Hl. Blut 

Ich biete ein ganzjähriges Kursangebot (September – Juli) für Eltern mit 

ihren Kindern ab ca. 6 Monaten bis zum Kindergarteneintritt an. Unter 

Anleitung einer ausgebildeten Gruppenleiterin (Bildungswerk), können 

die Kinder gemeinsam spielen, singen, tanzen, basteln, vieles 

ausprobieren - einfach kreativ sein - und in der Gemeinschaft ihre Zeit 

verbringen. Nähere Infos unter der Tel. 892 145, Homepage: 

www.adriana-ekp.pongraz.com 

Adriana Pongraz 

Notfallhandy 
Vor einigen Monaten haben wir für unsere 

Stadtteilkirche ein Notfallhandy gekauft.  

Wir wollen für Sie in Notfällen, das heißt z.B. für 

Krankensalbungen, wenn jemand verstorben ist, oder 

ähnliches erreichbar sein. Woche für Woche 

tauschen die Seelsorger unserer Stadtteilkirche das 

Handy unter sich aus, somit hat immer ein anderer 
Mitarbeiter Bereitschaftsdienst. 

So wollen wir sicherstellen, dass Sie auch außerhalb der Bürozeiten 

einen Ansprechpartner erreichen können. Sollte nicht gleich der 

diensthabende Seelsorger ans Handy gehen, ist dieser in einem 

wichtigen Gespräch oder anderweitig im Einsatz. Wir bitten Sie, in 

diesem Fall eine Nachricht auf der Mailbox zu hinterlassen, damit wir 

Sie schnellstmöglich zurückrufen können. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass das Notfallhandy ausschließlich in 

Notfällen zum Einsatz kommen soll und nicht als Informationshotline 

dient. 

Hier die Notfallhandynummer, die an keiner Pinnwand in den Häusern 
und Wohnungen unserer Stadtteilkirche fehlen sollte: 

0162 / 988 03 23 

https://freemailng0206.web.de/jump.htm?goto=http%3A%2F%2Fwww.adriana-ekp.pongraz.com%2F


Pfarrbrief   Sommer 2011 

31 

Termine der einzelnen Pfarreien 

Sonntag 24. Juli 10.30Uhr 
Pfarr- und Stadtteilfest in Hl. Blut 

Gottesdienst in Happing (wg. Sturmschaden) 

Freitag 2.Sept. 19.00Uhr 
Pfarrkirche Oberwöhr „Nacht der Anbetung“ – 

Gottesdienst, anschl. Anbetung bis 22 Uhr 

Sonntag 11.Sept. 11.00Uhr Bergmesse Hocheck (Oberaudorf) 

Sonntag 18.Sept. 11.30Uhr Matinee in der Kirche in Aising,  

Mittwoch 21.Sept. 20.00Uhr 

Pfarrheim Oberwöhr, „Aspekte für eine zukunftsfähige 

Kirche“, Vortrag von Prof. Dr. Peter Neuner, LMU 

München 

Donnerstag 22.Sept. 19.45Uhr 

Pfarrheim Oberwöhr, „Ein erfülltes Leben bis zuletzt“ - 

Welche Hilfe bietet der Jakobus-Hospizverein in Stadt 

und Landkreis? - Vortrag von Barbara Noichl 

Mittwoch 5. Okt. 20.00Uhr Pfarrheim Pang, Pfarrversammlung 

Samstag 8. Okt. 19.00Uhr 
Pfarrheim Oberwöhr, „Törggelenfest“ - ein geselliger 

Abend mit Musik und Südtiroler Schmankerln 

Dienstag 18. Okt. 19.00Uhr Hubertusmesse in Hl. Blut 

Samstag 22. Okt.  
Pfarrausflug der Pfarrei Pang nach Regensburg, 

Anmeldung im Pfarrbüro 

Sonntag 6. Nov. 10.00Uhr Leonhardiritt in Happing 

Bergmesse 

Am 11. September feiert die Stadtteilkirche „Am Wasen“ ihre 

Bergmesse am Hocheck in Oberaudorf. Bei schlechtem Wetter wird der 

Gottesdienst im Gasthof Hocheck zelebriert. 

9.45 Uhr ist Treffpunkt an der Talstation des Liftes, 
11.00 Uhr ist Beginn des Gottesdienstes 

Bitte bilden Sie Fahrgemeinschaften! Die Panger treffen sich dazu um 

9.15 Uhr am Raiffeisenparkplatz. 

In der Stadtteilkirche finden für die Daheimgebliebenen folgende 

Gottesdienste statt: Samstag, den 10. September um 19.00 Uhr in Aising 

und um 19.00 Uhr in Oberwöhr, am Sonntag, den 11. September um 
9.00 Uhr in Happing und um 9.00 Uhr in Pang.  
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Papst Benedikt XVI. kommt nach Deutschland 

„Die Katholiken in den deutschen Diözesen und überhaupt alle Christen 

in unserem Land liegen mir am Herzen.“ 

 

Papst Benedikt XVI. besucht Ende 

September 2011 sein Heimatland 

Deutschland und die katholische 

Kirche in Deutschland freut sich 
darauf. 

„Wo Gott ist, da ist Zukunft“ soll 

das Motto des Besuchs sein. Damit 

rücken zwei wichtige Themen in 

den Mittelpunkt, die viele 

Menschen beschäftigen: Gott und 

die Zukunft. 

Für uns Katholiken ist eine 

Zukunft ohne Gott nicht 

vorstellbar. Beides ist untrennbar 

miteinander verbunden und gibt für unser Leben eine wichtige 

Sicherheit. Es ist die Konstante, die unser Leben begleitet. 

Menschen, die der Kirche fern stehen, soll dieses Motto zum 

Nachdenken anregen und Gott näher bringen. Denn ohne Gott gibt es 

keine Zukunft und keine Hoffnung. Für Gott und seine Liebe offen zu 

sein ist die Grundlage für ein friedliches Zusammenleben und eine 

menschenfreundliche und menschenwürdige Zukunft. 

Für alle Katholiken, die den deutschen Papst einmal näher erleben 

wollen, gibt es vom 22. bis zum 25. September mehrere Möglichkeiten 

in Berlin, Erfurt und Freiburg. Da mit einem sehr großen Andrang 

gerechnet wird, sollte man sich frühzeitig informieren. Die Anzahl 

günstiger und guter Quartiere ist begrenzt und auch gute Bus- und 
Zugverbindungen stehen meistens nur den Frühbuchern zur Verfügung.  

 Stefan Neudorfer, Deutschland pro Papa, München 
Foto: Frau Eva Sherpa, DPP 2011 
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Taufen 

 

Link Korbinian,  Hl. Blut 

Bichlmeyr Hannah,  Hl. Blut 

Feuerer Julia,  Hl. Blut 

Ginder Chiara,  Hl. Blut 

Ginder Elisa,  Hl. Blut 

Göttlinger Mia, Hl. Blut 

Klama Amelie,  Hl. Blut 

Haan Maxim,  Hl. Blut 

Grillenbeck Constantin Roger, Oberwöhr 

Grillenbeck Ramona Lucia,  Oberwöhr 

Koch Quirin Rudolph,  Oberwöhr 

Busel Bastian Aron,  Pang 

Pobel Paul Luca,  Pang 

Fischbacher Severin Eduard, Pang 

Gilg Rosalie Marie,  Pang 

Kirschner Bastian Maxim,  Pang 

Lindenberg Philipp,  Pang 

Horner Lena Nina,  Pang 

Burre Elias Tilmann,  Pang 

 

 

 

 

 

Trauungen 

 

Träger Christian und Wegmaier Julia,  Hl. Blut 

Stäblein Florian und Wünning-Dang Melanie, Hl. Blut 

Berger Wolfgang und Mohr Andrea,  Hl. Blut 

Paule Robert und Walther Anja,  Hl. Blut 

Hagn Thomas und Stockner Melanie,  Pang 
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Beerdigungen 

 

Stöcklhuber Rosmarie, 91 Jahre  Hl. Blut 

Sanetra Josef, 88 Jahre  Hl. Blut 

Holzeder Hedwig, 92 Jahre  Hl. Blut  

Still Josef, 89 Jahre  Hl. Blut 

Baumgärtner Franziska, 96 Jahre  Hl. Blut 

Liegl Johann, 100 Jahre  Hl. Blut 

Stadler Sebastian, 80 Jahre  Hl. Blut 

Zacher Gerhard, 80 Jahre  Hl. Blut 

Erath Hugo, 65 Jahre  Hl. Blut 

Stockburger Inge, 63 Jahre  Hl. Blut 

Peyerl Rosa, 89 Jahre  Hl. Blut 

Pritzl Josef, 79 Jahre  Hl. Blut  

Meisersick Annemarie, 84 Jahre  Hl. Blut 

Hagenau Anna, 86 Jahre  Oberwöhr 

Scharpf Rosa, 91 Jahre  Oberwöhr 

Simon Martha, 86 Jahre  Oberwöhr 

Kofler Andreas, 21 Jahre  Oberwöhr  

Messbauer Silvia, 32 Jahre  Oberwöhr 

Mehringer Walter, 88 Jahre  Pang 

Ritter Kurt, 85 Jahre  Pang 

Rinser Elisabeth, 87 Jahre  Pang 

Raß Michael, 98 Jahre  Pang 

Eisenreich Ernestine, 90 Jahre  Pang 

Wadenstorfer Gisela, 74 Jahre  Pang 

Amon Rosina, 88 Jahre  Pang 

Kemeter Horst, 70 Jahre  Pang 

Tremmel Maria, 89 Jahre  Pang 

Baumann Maria, 91 Jahre  Pang 
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Erstkommunion Pang 

 

Gruppenleiterinnen: Mayrl Christine, Malzer Lisa, Reinhold Martina, Alter Angela, 

Brunkow Karin, Jakob Marion, Bucher Bernadette, Markl Hilde 

Erstkommunionkinder: Grundl Antonia, Mayrl Kathrin, Pattinson David, Riedel 

Adrian, Waidmann Sophia, Zinnäcker Lukas, Reinhold Daniel, Alter Simon, Erber 

Caroline, Enzinger Michael, Uttscheid Louisa, Wieser Sebastian, Ebert Melina, 

Brunkow Antonia, Jakob Tina, Hörberg Sophia, Braun Julia, Grill Fabian, Heinzinger 

Luis, Markl Laura, Bucher Lisa, Hempel Selina, Linordner Philipp, Sillaber Lea, 

Dinzenhofer Elisabeth, Nullmeier Tatjana, Staudacher Leonie 
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Erstkommunion Hl. Blut 

 

Gruppenleiterinnen: Beuster Sibylle, Hasche Katja, Wolf Heike, Reimers Andrea, 

Hölper-Wendling Birgit, Zaracko Christina, Mayer Barbara, Dräxl Astrid 

Erstkommunionkinder: Birner Jule, Dräxl Vitus, Gradl Tobias, Härtl Adrian, Kroiher 

Lilli, Kuncar Sabrina, Giegel Milena, Hefter Theresa, Kupferschmied Franziska, Liegl 

Florian, Mayer Franziska, Mattera Marcello, Böhm Sophia, Lukowski Tamara, 

Neumann Nele, Lesk Maximilian, Wendling Edith, Zaracko Christian, Aykac Anian, 

Leberfinger Andreas, Mayer Marcel, Reimers Sebastian, Wördehoff Kai, Thiele 

Vanessa, Ronkowski Armin, Beuster Paul, Hasche Jakob, Wieczorek Christine, Hauser 

Maria Magdalena, Zoitl Julian 
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Erstkommunion Oberwöhr 

 

Gruppenleiterinnen: Peschel Annette, Rother Claudia, Nagel Michaela, Tewes 

Simone, Jakob Karla 

Erstkommunionkinder: Enterlein Martin, Nicoli Cosimo, Rother Niklas, Peschel 

Sven, Peschel Philip, Lobnig Leon, Zacher Marina, Fischer Marlene, Jakob Antonia, 

Schiller Benedikt, Schiller Konstantin, Bauer Maximilian, Hathaway Jana Michele, 

Meßbauer Celine-Marie, Reischl Alina, Rottmayr Thomas, Borrmann Simon, Tewes 

Niels, Karvat Marissa 

Zu Abschluss der Erstkommunion feierten wir am 9.Juli einen Familiennachmittag. 

Hier ein paar Eindrücke: 
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Firmung in Hl. Blut 

Firmgruppenbegleiter/-innen: Bergmeister Marianne, Bullinger 

Renate, Bullinger Thomas, Jarolin Katharina, Jarolin Rudi, Koula Beate, 

Dr. Krumbein Ulrich, Pachaly Rainer, Schmitz Sylvia, Wolf Martin; 

Firmlinge: Bergmeister Tobias, Böhm Johannes, Bruckbauer Benjamin, 

Buntschek Stefanie, Ciola Franciska, Fenzl Florian, Feuerer Jessica, 

Galic Antonia, Galic Magdalena, Kolberg Caroline, Koula Laurent, 

Krämer Moritz, Krause Tobias, Kupniewski Nikola, Lamminger Julia, 

Lebranchu Pia, Liebscher Henry, Liegl Theresa, Lukas Elias, Müller 

Michael, Navratil Nadine, Opperer Paul, Pachaly Andrea, Pachaly Julia, 

Pugliese Michael, Puchtler Katharina, Reindl Viola, Riedl Marco, 

Ringler Caroline, Ruggieri Daniele, Sareiter Saskia, Schiele Philip, 

Selbertinger Stephan, Tille Anna, Toepfer Jan, Tomiak Johanna, 
Verding Raphael, Ziegler Christian 

 

 

Firmung in Pang 

Firmgruppenbegleiter/-innen: Babl Helga, Bernrieder Ingrid, Czech 

Claudia, Demberger Irmi, Gilg Angela, Huber Christine, Koziolek 

Claudia, Obermeyer Martin, Osiander Christina, Wick Christine; 

Firmlinge: Alter Antonia, Babl Florian, Bernrieder Florian, Binder 

Anna, Binder Eva, Binder Kilian, Borwikow Christina, Czech Veronika, 

Daxlberger Anna, Dichtl Stephanie, Drechsler Stefan, Gilg Anna, Göbl 

Maximilian, Grießer Marina, Grundwald Daniela, Hehensteiger Markus, 

Hehensteiger Stefan, Hörberg Marita, Hohenadler Dominic, Janscheck 

Christian, Kaffl Franz, Kappelsberger Felix, Karafiol Daniel, Koziolek 

Valentina, Kuchler Johann, Kuchler Josef, Kurfer Josef, Louys Vincent, 

Mayr Thomas, Osianer Julian, Rüber Rebecca, Schneider Lisa-Maria, 

Schießl Annika, Scholz Simone, Schwaiger Theresa, Seehuber Melanie, 

Stein Marinus, Steingraber Marina, Wallner Thomas, Tyroller 

Maximilian, Wattendorf Sarah, Weigmann Janina, Weindl Thaddäus, 

Wick Regina, Wumba-Mukendi Marliece, Zeiller Andreas, Zinnäcker 

Andreas 
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Firmbild Hl Blut 

 

 

 

 

 

 

Firmbild Pang 

 

 

 



 


